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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften ge- 
mäß Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen 
der Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats zur Änderung der Verordnung 
Nr. 121/64/EWG des Rats betreffend die Regelung für 
Einfuhren von Reis mit Ursprung in Madagaskar und in 
Surinam. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 13. Juli 1966 dem Herrn Präsidenten 
des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. Die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht bei- 
gefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Innern 

Lücke 
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Verordnung Nr. . . ./66/EWG des Rats 
zur Änderung der Verordnung Nr. 121/64/EWG des Rats 
betreffend die Regelung für Einfuhren von Reis 
mit Ursprung in Madagaskar und in Surinam 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Anhörung des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch das Abkommen über die Assoziation zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
den mit dieser Gemeinschaft assoziierten afrika- 
nischen Staaten und Madagaskar 1 ), hat sich die Ge- 
meinschaft verpflichtet, bei der Gestaltung ihrer ge- 
meinsamen Agrarpolitik die Interessen dieser asso- 
ziierten Staaten in bezug auf die den europäischen 
Erzeugnissen gleichartigen und mit ihnen konkur- 
rierenden Erzeugnisse zu berücksichtigen. 

Nach dem Beschluß des Rats vom 25. Februar 1964 
über die Assoziation der überseeischen Länder und 
Gebiete mit der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft 2 ) soll diesen Ländern und Gebieten die 
gleiche Behandlung wie den genannten assoziierten 
Staaten gewährt werden. 

Mit den assoziierten Staaten haben Konsultatio- 
nen stattgefunden. 

Die Verordnung Nr. 121/64/EWG des Rats vom 
22. September 1964, betreffend die Regelung für Reis 
und Bruchreis mit Ursprung in den assoziierten 
afrikanischen Staaten und Madagaskar und den 


*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 93 
vom 11. Juni 1964, Seite 1431 ; 64 
2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 93 
vom 11. Juni 1964, Seite 1472 64 


überseeischen Ländern und Gebieten, hat insbeson- 
dere eine Sonderregelung für die Einfuhren von Reis 
nach Frankreich mit Ursprung in Madagaskar einer- 
seits und nach den Mitgliedstaaten ohne eigene Er- 
zeugung mit Ursprung in Surinam andererseits vor- 
gesehen. 

Es hat sich erwiesen, daß diese Regelung nicht 
ausreicht, um eine stufenweise Auffassung des her- 
kömmlichen Handels an die durch die Verordnung 
Nr. 16/64/EWG geschaffenen neuen Verhältnisse zu 
ermöglichen. Es ist daher angebracht, für das Wirt- 
schaftsjahr 1966/67 die abschöpfungsfreie Einfuhr 
bestimmter Mengen von Reis von Surinam zuzulas- 
sen, die jedoch geringer sind als diejenigen, die nach 
dieser Regelung während des Wirtschaftsjahres 
1964/65 eingeführt werden konnten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Einziger Artikel 

Die Bestimmungen des Artikels 2, Punkt 1 der 
Verordnung Nr. 121 /64/EWG des Rats werden durch 
folgende Bestimmungen ersetzt: 

„1. Vom 1. September 1966 bis zum 31. August 
1967 werden die Einfuhren von Reis nach Frankreich 
mit Ursprung in Madagaskar und die Einfuhren von 
Reis nach den Mitgliedstaaten ohne eigene Erzeu- 
gung mit Ursprung in Surinam insgesamt abschöp- 
fungsfrei, bis zu einer Menge von 10 000 Tonnen 
bei den Einfuhren aus Madagaskar und bis zu 9000 
Tonnen bei den Einfuhren aus Surinam durchgeführt. 

2. Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die 
eingeführten Mengen gemäß den Bestimmungen die- 
ses Artikels mit." 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Für den Rat 
Der Präsident 
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